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Kindergruppe Lummerland 

Die Kindergruppe wurde 1981/82 als Krabbelgruppe ge gründet. Seit 1986 besteht 
sie als Kindergarten. In der Einrichtung werden 14 Kinder im Alter von 2,5 bis 
6 Jahren ganztägig von zwei Erzieherinnen und einem  Praktikanten (m/w) 
betreut. Das Lummerland ist eine Elterninitiative; das bedeutet, dass die 
Eltern in die Arbeit mit einbezogen sind. 

Ziele 

Aufgrund einiger besonderer Gegebenheiten, etwa 
der kleinen Gruppengröße (14 Kinder), des sehr 
guten Betreuungsschlüssels (2 
Vollzeiterzieherinnen und Praktikantin) und der 
langen Betreuungszeiten (bis 16.30 Uhr) entsteht 
eine ganz besondere Nähe zwischen den Kindern 
und den Betreuerinnen. Die Kinder stehen im 
Mittelpunkt des Kindergartenalltags. Die 
Betreuerinnen versuchen dies Tag für Tag 
Wirklichkeit werden zu lassen. 

Das Lummerland möchte für die Kinder ein zweites 
Zuhause sein. Den Betreuerinnen ist es wichtig, 
dass die Kinder gerne kommen, sich geborgen 
fühlen und Vertrauen zu ihnen haben. Sie wollen 
feste Bezugspersonen und zu jeder Zeit 
Ansprechpartner für die Kinder sein. Die Betreuerin nen begegnen den Kindern 
mit sehr viel Offenheit und liebevoller Zuwendung. 

1.  Gruppengefühl  

Das Lummerland legt Wert auf die Gestaltung eines G ruppengefühls. Es wird 
stets versucht, alle Kinder in die Gruppe zu integr ieren.  „Die Lummerländer“ 
ist ein geflügeltes und gelebtes Wort. Gemeinsames Singen, Turnen, Spielen, 
Essen, Ausruhen und vieles mehr stärken das Gruppen gefühl.  

Durch den Alltag in der Gruppe lernen die 
Kinder ihre Sozialkompetenzen zu erweitern.  

2. Nähe zur Familie 

Durch die kleine Gruppengröße und die 
intensive Elternmitarbeit ist es den 
Betreuerinnen des Lummerlandes möglich, sehr 
familiennah zu arbeiten. 

Persönliche Gespräche mit den Kindern, 
regelmäßige Tür- und Angelgespräche und 
vorbereitete Elterngespräche lassen die die 
Betreuerinnen daran teilhaben, was jedes 
einzelne Kind und seine Familie bewegt; Etwa 

die Ankunft eines Geschwisterkindes, Erlebnisse auß erhalb des 
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Kindergartenalltags oder die aktuellen Bedürfnisse und Themen der Kinder. So 
können die Betreuerinnen z.B. im Montagmorgenkreis  mit Holger 1* darauf 
eingehen

                                            
* Holger ist ein Schaf, das im Lummerland wohnt. Die Kinder lieben es sehr und erzählen ihm 
deshalb noch viel mehr als sie „nur“ den anderen Ki ndern und den Erzieherinnen erzählen würden. 
Er antwortet auch immer sehr nett. Dass seine Stimm e wie die einer Erzieherin klingt, muss ein 
Zufall sein und stört die Kinder auch gar nicht…  

und eventuell weitere Aktivitäten danach abstimmen,  z.B. bestimmte Spiele 
oder Projekte. 

3.  Ganzheitlichkeit 

Im Lummerland wird das ganzheitliche Leben und Lern en mit den Kindern in 
den Vordergrund gestellt. Das bedeutet, dass möglic hst alle 
Entwicklungsbereiche in die Gestaltung des Alltags einfließen, je nach 

Bedarf des einzelnen Kindes. So ist es für ein 
Kind wichtig, sich auf die Schule vorzubereiten 
und für ein anderes, selbstständig zur Toilette zu 
gehen. Dieser persönliche Umgang wird durch die 
besondere Nähe zur Familie möglich.  

4. Sozialverhalten 

Die Kinder lernen, für sich und andere 
Verantwortung zu übernehmen, indem sie z. B. im 
Straßenverkehr miteinander und aufeinander 
aufpassen.  

Die großen Kinder werden zu Vorbildern für die 
Kleineren und lernen, 
ihnen z.B. beim An- und 
Ausziehen zu helfen. 
Die Jüngeren wiederum 
orientieren sich an den 
Älteren.  

Die Kinder lernen, sowohl Spielzeug, als auch 
Aufmerksamkeit der Betreuerinnen zu teilen. Sie 
lernen Verantwortung für gemeinsame Aufgaben, 
z.B. Aufräumen oder Aussuchen des Spielplatzes, 
zu übernehmen. Darüber hinaus lernen sie 
Verantwortung für das Lummerland zu übernehmen. 
Sie gießen die Blumen und sie lernen, sorgsam 
mit dem Spielzeug umzugehen.  

Die Kinder lernen die Interessen der anderen zu 
akzeptieren, und sich in ein gemeinsames Spiel 
einzugliedern. Genauso haben sie aber auch die 
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Möglichkeit zum Rückzug in eine Kuschelecke. 

 

 
 
 
5. Selbstständigkeit 

Dem Lummerland ist es wichtig, die Kinder zur Selbs tständigkeit in ganz 
verschiedenen Bereichen zu führen. Hier soll zunäch st die Selbstständigkeit 
in den Bereichen des täglichen Lebens genannt werde n. Die Kinder lernen, 
sich selbstständig an- und auszuziehen. Sie 
werden ermuntert, sich ihr Essen selbst zu 
nehmen, ihr Geschirr selbständig in den 
Geschirrspüler zu räumen und sich nach jedem 
Essen die Zähne zu putzen. Windelträger lernen, 
durch die kindliche Gemeinschaft motiviert, 
schnell zur Toilette zu gehen.  

„Tue nichts für mich, was ich selber tun kann. 
Denn sonst bekomme ich das Gefühl, ein Baby zu 
sein, und ich könnte Dich auch weiterhin in 
meine Dienste stellen.“  

 

 

 

 

 

 

Jedes Kind hat einen eigenen Gardarobenplatz und 
hält hier seine Jacken & Co in Schach. Wenn die 
Lummerländer rausgehen, nehmen die Großen die 
Kleinen an die Hand und achten mit ihnen auf den 
Straßenverkehr. 

Darüber hinaus lernen die Kinder, auch in sozialen 
Bereichen selbständig zu werden. Die Kinder 
lernen, ihre Konflikte so weit es geht 
untereinander selbst zu lösen. Wenn sie es nicht 
schaffen, helfen ihnen die Erzieherinnen dabei: 

Sie fragen nach Vorschlägen der Kinder zur Lösung u nd machen dann 
gegebenenfalls selbst Vorschläge. Unterstützt durch  die kleine Gruppe, mit 
dem guten Betreuungsschlüssel, schaffen die Erziehe rinnen Raum, dass jedes 
Kind seine Bedürfnisse erkennen und ausdrücken kann . Hierzu bieten sich der 
Morgenkreis mit Holger an, die Gespräche bei den Ma hlzeiten, die 
Entscheidungsfreiräume der Kinder (in welchem Raum wollen sie spielen, auf 
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welchen Spielplatz wollen sie gehen, …) und Gespräc he in alltäglichen 
Situationen. 

Durch alle diese kleinen und großen Aufgaben sammel n die Kinder stetig 
Erfolgserlebnisse, wodurch das kindliche Selbstvert rauen gestärkt wird. So 
kann die Freude und der Spaß an selbstständigem Han deln vermittelt werden: 

„So wie ich bin, bin ich gut!“ 

 

 

 
 
6. Grobmotorik und Feinmotorik 

Die Feinmotorik ist das Ergebnis einer Zusammenarbe it aller Sinne. Die 
Koordination von Hand und Auge muss gut ausgebildet  sein. Eine gute 
Feinmotorik kann sich nur entwickeln, wenn sie trai niert wird. Das 
geschieht im Lummerland durch Basteln mit verschied enen Bastelmaterialien, 
Kneten, Malen mit verschiedenen Stiften, Finger- un d Wasserfarbe, Schneiden 
(die Kleineren schneiden mit den Erzieherinnen zusa mmen mit der 
Doppelschere, um das Schneiden zu üben), durch 
Auffädeln von Perlen zu einer Kette, Steckperlen 
Stecken, Lego und Holzbausteine Bauen, Puzzeln, 
… 
Auch im Alltag wird die Feinmotorik trainiert, 
so zum Beispiel beim Essen (Besteck richtig 
halten, Brote selbst schmieren, Schleifen 
binden). 

Voraussetzung für eine gute Feinmotorik ist eine 
gute Grobmotorik, das heißt Körperbeherrschung, 
Beweglichkeit, Gleichgewicht, Kraft, 

Koordination. Das üben 
wir im Lummerland durch 
das Turnen, jeden 
Montag bei schlechtem 
Wetter im Turnraum des 
in der Nähe liegenden 
Seniorenheim, und im 
Sommer durchaus auch mal im Freien. Beim Turnen 
gibt es verschiedene Angebote der Erzieherinnen: 
Fangspiele, Mannschaftsspiele, Hindernisparcours, 
Gymnastik … 

Auch im täglichen Spiel lernen die Kinder, ihren 
Körper zu beherrschen, so zum Beispiel beim 
Klettern auf Klettergerüsten auf den Spielplätzen, 
beim Balancieren, freitags im Wald beim Bergauf- 
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und Bergabklettern, Rennen auf den verschiedenen Un tergründen (Waldboden, 
Wiese, Sand, mal uneben, mal gerade) und beim Toben  im Toberaum.  

7. Kreativität und Phantasie 

Kreativität und Phantasie werden im Lummerland groß  geschrieben, da sie 
alle Entwicklungen eines Kindes in hohem Maß beeinf lussen. Jeder neue 
Kindergartentag wird bei uns zum Abenteuer. 
Die Kinder haben die Möglichkeit, sich in den versc hiedenen Rollen-Kreis- 
und Bewegungsspielen auszuprobieren und entsprechen de Reaktionen auf ihr 
Verhalten zu erleben. Das phantasievolle Spiel ermö glicht es den Kindern, 
eigene Gefühle (Angst, Mut, Freude, …) zu entdecken  und auszuleben. Aber 
auch das Erkennen und Respektieren von Gefühlen and erer wird, durch das 
Schlüpfen in andere Rollen, gefördert. So kann selb st die ruhigste 
Schmusekatze zum wilden Tiger werden und ihn auf di ese Weise verstehen 
lernen. 

Vor allem bei Ausflügen in die Natur kann man beoba chten, wie Spielzeug und 
andere vorgegebene Dinge plötzlich unwichtig werden , weil Stöcke & Co 
vielfältiger  und abwechslungsreicher eingesetzt und benutzt werd en können. 
Im Bastelzimmer  steht eine große 
Auswahl verschiedener  Materialien frei 
zugänglich  zum kreativen Gestalten zur 
Verfügung. Diese Materialien kommen 
aber auch bei Mal- und Bastelangeboten 
zum Einsatz. Auch aus unserer 
Bastelkiste (gefüllt mit Papprollen, 
Stoffen, Federn, Wolle, Muscheln, …) 
entstehen mit viel Phantasie die 
größten Kunstwerke und neueste 
technische Errungenschaften.  

8. Nähe zur Natur 

Wie alle Kinder sind auch die 
Lummerländer sehr interessiert an ihrer Umwelt.  

Im Lummerland unterstützen wir sie in ihrer 
natürlichen Neugier, indem wir uns einerseits 
tagtäglich auf spontane Naturbeobachtungen 
einlassen, und so beispielsweise einen kleinen 
Käfer oder eine gerade aufgeblühte Blume zum 
Ereignis werden lassen. Für solche Erlebnisse 
bieten sich das Blumenbeet vor dem Lummerland, die 
Vorgärten in der Umgebung, der Herrengarten und 
natürlich der Wald, den wir einmal wöchentlich 
aufsuchen, besonders an. 

Andererseits finden auch Angebote statt, die 
„Natur“ zum Thema haben, wie Matschen im Bach, 
Spiele im Schnee, Bau eines Tipis im Wald, 
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Ausflüge auf den Bauernhof, ins Vivarium und auf di e 
Kinder- und Jugendfarm. Gelegentlich unterstützen u ns dabei Natur-
Pädagog/Innen. 

Um dem Forscherdrang freien Lauf zu lassen, haben d ie Kinder auch die 
Möglichkeit, sich mit Lupen, Lupenbechern und Richt mikrofonen auf die Suche 
nach Pflanzen und Tieren zu begeben, um diese aus n ächster Nähe 
anzuschauen, oder deren Geräusche intensiv wahrzune hmen. So können sie 
lernen, bewusster mit der 
Natur umzugehen, und 
Rücksicht auf sie zu nehmen:  

 

 

(„Wir reißen keine Äste ab.“, 
„Wir machen keine Tiere tot.“, 
„Wir lassen keinen Müll herum 
liegen.“…). 
 
9. Vorbereitung auf 
die Schule 

Einmal in der Woche findet im 
letzten Kindergartenhalbjahr ein gezieltes Vorschul programm für unsere 
zukünftigen Schulanfänger/innen statt. Uns ist es w ichtig, die 
Hauptaufgaben der Grundschule (Vermittlung von Lese n, Schreiben und 
Rechnen) nicht vorwegzunehmen. Vielmehr möchten wir  die Kinder auf das 
Erlernen dieser Fähigkeiten 
vorbereiten, indem wir, auf 
spielerische Art und Weise, Übungen zur 
Förderung der Konzentration, Sprache 
und Motorik anbieten. Das sind 
beispielsweise: 

Konzentrationsübungen:    
„Ich packe meinen Koffer …“ 

Übungen auf Arbeitsblättern:    
(Labyrinthe, Zuordnungen, …) 

Sprachübungen:     
Erfinden von phantasievollen 
Fortsetzungsgeschichten, Zungenbrecher, 

...   

Motorikübungen:     
Sorgfältiges Ausmalen innerhalb einer Begrenzung, 
Übungen zur Lockerung des Handgelenks, … 

Darüber hinaus lernen die Kinder, einander aufmerks am zu zuhören, ihren 
Bewegungsdrang für eine begrenzte Zeit zu kontrolli eren, mit Erfolgs-, aber 
auch kleinen Frustrationserlebnissen umzugehen, log ische Schlussfolgerungen 
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zu ziehen (z.B. bei Experimenten) und zuverlässig z u sein (Mitbringen der 
Arbeitsmappe, Erfüllen der „Hausaufgaben“). 

Wir suchen für das Vorschulprogramm den 
Kontakt zu den Lehrer/Innen der 
Grundschulen in der Umgebung, um diese 
Vorbereitung auf den „Ernst des Lebens“ 
möglichst sinnvoll und reflektiert zu 
gestalten. 

10. Regeln und Konsequenz 

Regeln sind für Kinder wichtig. Sie 
erleichtern das Miteinander und geben den 
Kindern Orientierung und Sicherheit. Sie 
schaffen für die Kinder Freiräume, 
innerhalb deren sie sich frei entfalten 
können. 

Daher gibt es im Lummerland Regeln für den sozialen  Umgang, wie „Andere 
dürfen nicht verletzt werden“, oder „Spielsachen dü rfen nicht kaputt 
gemacht werden“. Auch gibt es Regeln für das alltäg liche Leben z.B. „Im 
Morgenkreis hören wir einander zu“, oder „Hände was chen vor dem Essen“. 

Den Betreuerinnen ist es wichtig, dass die Regeln f ür alle gelten und 
keiner bevorzugt oder benachteiligt wird. Die Betre uerinnen leben die 
Regeln mit Konsequenz und versuchen, den Kindern di e Regeln nachvollziehbar 
zu erklären. Z.B. „Zähne putzen muss sein, damit di e Zähne keine Löcher 
bekommen.“ So werden die Betreuerinnen für die Kind er einschätzbar, was 
wiederum ihr Vertrauen stärkt. 

„Sei nicht inkonsequent. Dies verwirrt mich, so das s ich umso mehr 
versuche, meinen Willen durchzusetzen.“ 
 
Tagesablauf  

07.30 – 09.00h Freispiel, Möglichkeit zum Vorlesen,   
    ruhige Spiele, Kinder können beim Tischdecken u nd  
    Frühstückzubereiten helfen 

09.00 – 09.30h Gemeinsames Frühstücken, anschließen d Zähne putzen 

09.30  – 10.30h Freispiel, Spiel mit Erzieherinnen,  (Bastel-) Angebote 

10.30 – 11.45h  Aufräumen, fertig machen zum Rausge hen auf Spielplätze in 
der Umgebung 
oder in den Herrengarten 

11.30 – 12.00h Gelegentlich Mittagskreis 

12.00 – 13.00h Mittagessen, anschließend Zähne putz en 

13.00 – 13.30h Ausruhen, Geschichte vorlesen, Musik  hören;  
    Möglichkeit für die Kleineren zum Mittagsschlaf  



 

Das pädagogische Konzept 
Für (Kindergarten-)Eltern und solche,  
die es werden wollen 

Stand 31. August 2009 
Seite 8 

Kindergruppe Lummerland e.V._Pallaswiesenstr. 11_64  289Darmstadt_Tel. 06151–76934_Mitglied in DaS Kind  
e.V. 

13.30  – 15.00h Freispiel, Angebote, Spielen mit Er zieherinnen;  
      Helfen, den Nachmittagssnack vorzubereiten 
      - Freitags endet das Lummerland um 15.00h - 

15.00  – 15.20h Gemeinsamer (Obst-)Snack 

15.30  – 16.30h Rausgehen 

 

16.30h    - Montag bis Donnerstag: Ende Lummerland - 
15.00h    - Freitag: Wochenende  

Was ist Freispiel? 

Freispiel ist das Spiel der Kinder, bei dem sie ihr e Spielpartner, 
Spielorte und Regeln selbst bestimmen können 
ohne dass die Erzieherinnen die Ideengeber sind. 

Das Freispiel ist für Kinder wichtig, weil sie 
dabei verschiedene Kompetenzen gewinnen: Sie 
können selbstständig entscheiden, wo sie was mit 
wem spielen wollen. Dazu gehört, dass das Kind 
seine eigenen Bedürfnisse erkennt, sie den 
anderen mitteilt, andere Erwartungen und Wünsche 
akzeptiert, und erkennt, dass diese nicht immer 
mit den eigenen übereinstimmen. Also müssen die 
Kinder sich einigen, Kompromisse eingehen und 
Regeln definieren. Somit wird die Kommunikation 
untereinander gefördert, die Kinder müssen 
miteinander reden, damit die anderen erfahren 
können, was die/der eine gerade möchte.  

Im Freispiel stellen die Kinder selbstständig 
Kontakte her oder brechen sie auch ab. Streit 
und Konflikte alleine zu lösen gehört ebenso 
dazu, wie das auch einmal Ausgeschlossen werden. So  lernen die Kinder, mit 

Frustration umzugehen.  

 
Im Spiel ohne die Erzieherinnen helfen die Kinder 
sich gegenseitig. Die Erzieherinnen geben den 
Kindern Raum, um „frei zu spielen“.  

Im Lummerland können die Kinder sich in Dreier-
Gruppen im Toberaum oder Schlafraum aufhalten und 
– wenn sie wollen – die Türen hinter sich 
schließen und unbeobachtet sein. Das haben auch 
die anderen Kinder zu akzeptieren, d.h. sie dürfen 
nicht dauernd in diese Räume gehen und stören. 
Um leichter in andere Rollen schlüpfen zu können, 
gibt es im Lummerland eine Verkleidungskiste. Im 
Spiel simulieren Kinder verschiedene 
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Lebenssituationen (Vater-Mutter-Kind, Einkaufen, …) . Dafür haben wir eine 
Puppenküche mit Herd, Geschirr, Holz-Lebensmitteln,  Puppen und Puppenwagen. 

Die Aufgaben der Erzieherinnen im Freispiel sind si ch zurück zu nehmen, bei 
Problemen nicht sofort einzugreifen, jedoch Hilfest ellung zu geben und 
Rückhalt zu bieten. Das Spiel 
der Kinder nicht zu 
korrigieren oder zu bewerten, 
sondern zu beobachten und die 
Bedürfnisse der Kinder zu 
erkennen, so dass diese später 
eventuell als Thema aufgegriffen 
werden können. Die Kinder selbst 
auf Ideen kommen zu lassen, 
für die Kinder trotz alledem 
ansprechbar und präsent zu 
sein, und – wenn es gewünscht 
wird: Mitspielen! 

 

Wochenplan 

Montags  8.30 - 9.00h Morgenkreis mit Holger; Turne n 
Dienstags  Normaler Tagesablauf/Vorschulprogramm 

Mittwochs  Kreativer Vormittag 

Donnerstags  Besonderes Frühstück (mit den Kindern zubereitet) 

Freitags   Waldvormittag 

Jahresplan 

Der Jahresuhr entsprechend feiert das Lummerland di e Feste wie sie fallen;  
Das eine Mal mit Eltern (Sommerfest, Halloween, St.  Martin, Weihnachten), 
ein anderes Mal ohne die Eltern (Ostern, Nikolaus, Geburtstage, Abschiede). 

 
 
 
Räumlichkeiten 

Das Lummerland befindet sich in einer 4-Zimmer-Altb auwohnung in einem 
Mehrfamilienhaus. Zusätzlich gibt es eine Küche und  ein Kinderbad mit 
kindgerechter Ausstattung. Die Räume sind unter Ein beziehung der Kinder, 
angepasst an die Jahreszeiten mit ihren jeweiligen Festen und 
Besonderheiten, kindgerecht und kreativ gestaltet. 

Um den verschiedenen Bedürfnissen der Kinder entgeg en zu kommen, werden die 
Räume wie  
folgt genutzt:        
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Toberaum:  3 Kinder können hier nach Absprache toben, sich bew egen, Höhlen 
bauen, Rollenspiele machen, tanzen, … In der Mittag szeit bietet der 
Toberaum Platz zum Ausruhen für die Größeren. Hier ist aber auch Raum für 
unseren Sing- und Morgenkreis. Bei Bedarf nutzen wi r ihn aber auch als 
„Ersatz-Turnraum“.  

Bastelzimmer:  Hier befindet sich die Bastel- und 
Materialecke,  
zu der die Kinder freien Zugang haben, und die sie 
jederzeit nutzen können. Hier ist Raum für 
Gespräche, gemeinsame Tischspiele, kreative 
Angebote und zum Vorlesen. 

Bauzimmer/Spielzimmer:   Im Spielzimmer gibt es 
eine Puppenecke mit Puppenküche und 
Verkleidungskiste. Diese nutzen die Kinder 
vorwiegend für Rollenspiele. Außerdem haben wir 
eine Kuschelecke, die mit ihren großen Kissen und 
Blätterdach zum Kuscheln , Ausruhen, und 
Bücheranschauen einlädt.  

 

 

 

In der Bauecke  haben die Kinder die 
Möglichkeit, mit diversem Bau- und 
Konstruktionsmaterial (Lego, Playmobil, 
Fröbel-Baukasten, Duplo) zu spielen. 

Männchen, Spieltiere  und Autos mit 
Garage  
sind auch vorhanden. 

Schlafraum:  Hier haben die Kinder die 
Möglichkeit, nach dem Mittagessen einen 
Mittagsschlaf zu halten. Auf das Podest mit Kuschel matratze können die 
Kinder sich auch tagsüber zurückziehen. Hier gibt e s auch eine 
Wickelgelegenheit. 

Küche:  Alle gemeinsamen Mahlzeiten nehmen wir in der Küche  ein (Frühstück, 
Mittagessen, Snack). Gelegentlich wird hier gemeins am gebacken oder 
gekocht. 

Kinderbad:  Zähne putzen, Kindertoilette, Grobreinigung nach S chlammbädern.  

   
 
Da wir kein Außengelände  haben, besuchen wir täglich – bei gutem und 
schlechtem Wetter – die umliegenden Spielplätze und  den Herrengarten. 
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Hierzu haben wir eine reiche Auswahl an unterschied lichen Spiel- und 
Bewegungsmaterial. 

Wir sehen im Fehlen des Außengeländes nicht nur 
einen Nachteil, sondern auch eine Chance. Das 
Draußen-Sein wird ein Programmpunkt, der geplant 
ist und Zeit in Anspruch nimmt. Wir nutzen die 
große Vielseitigkeit der Spielplätze mit ihren 
unterschiedlichen Angeboten wie Wasser, 
Kletterwand, Sandkran,… und des Herrengartens mit 
seiner Flora und Fauna aus. Viel Wert wird auch 
darauf gelegt, dass die Kinder auf den Wegen zu 
den Spielplätzen das richtige Verhalten im 
Straßenverkehr lernen.  

 

 

 

 

 
 
 
 
Personelle Qualifikation und 
Arbeitszeiten  

Im Lummerland sind zwei gleichgestellte Erzieherinn en bzw. eine Erzieherin, 
eine Sozialfachwirtin beschäftigt. Sie arbeiten Vol lzeit abwechselnd im 
Früh- und Spätdienst (7.30 – 14.00h und 10.00 – 16. 30h). Dazu kommt 
Vorbereitungszeit, Zeit für Elterngespräche, Eltern abende, Erzieherinnen-
Treffs.  

Die Erzieherinnen werden in ihrer Arbeit von einer 
Jahrespraktikantin unterstützt, die ebenfalls 
Vollzeit arbeitet. Wenn durch Urlaub, Krankheit 
oder Weiterbildung ein Engpass entsteht, hat das 
Lummerland einen Stamm von qualifizierten 
Aushilfen zur Verfügung, die kurz- oder auch 
längerfristig einspringen. 

Eingewöhnung neuer Kinder  
Neue Kinder kommen vor ihrem Kindergartenstart mit 
einem Elternteil für einen Vormittag zum 
Hospitieren und können sich so einen ersten 
Überblick über die Räumlichkeiten, 
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Spielmöglichkeiten, Erzieherinnen und anderen Kinde rn verschaffen. Ziel ist 
es, den Lummerland-Alltag für die Eltern und das ne ue Kind praktisch 
erlebbar zu machen. Ebenso besteht die Möglichkeit,  sich in den Tagen vor 
dem Kindergartenanfang auf den Spielplätzen der Umg ebung zu verabreden, um 
durch das gemeinsame Spiel erste Kontakte zu knüpfe n.  

 

Um den Start zu erleichtern , dürfen die Eltern Ihr Kind in den ersten Tagen 
ins Lummerland begleiten. Je nach Temperament des K indes werden diese 
Zeiten mit den Eltern verkürzt und gegebenenfalls d urch früheres Abholen 
ausgeglichen. Durch diese Maßnahmen gelingt es den Kindern in der Regel 
recht schnell, sich im Lummerland einzugewöhnen und  sich dort schnell wohl 
zu fühlen. 

Elternbeteiligung  

Das Lummerland ist eine Elterninitiative. 
Das  bedeutet, dass die Eltern auf 
unterschiedliche Weise in den 
Kindergartenalltag integriert sind. 
Formal sind sie die Mitglieder eines 
Vereins, der unter anderem der 
Arbeitgeber der Erzieherinnen und Mieter 
der Räumlichkeiten ist.  

Die Eltern haben dazu neben dem 
finanziellen Aufwand auch einen 
Arbeitsaufwand. In der Regel übernehmen 

alle Eltern ein Amt, z.B. das des Hausmeisters, der  für kleinere 
Reparaturen verantwortlich ist, oder den Einkauf.  

Die Eltern sind für das Mittagessen verantwortlich.  Sie wechseln sich so 
ab, dass sie alle zwei Wochen einen festen Tag habe n, an dem sie für das 
Mittagessen einkaufen, das Essen zu Hause zubereite n und morgens zum 
Aufwärmen mit in das Lummerland bringen.  

Da die Ämter mit unterschiedlich viel Aufwand verbu nden sind (eine 
detaillierte Beschreibung der einzelnen Ämter kann bei Interesse an 
angehende Eltern ausgehändigt werden), sind manche Ämter vom Kochen 
ausgenommen (z.B. Vereinsvorstand, Kassenwart). Bei  zusätzlichen 
Aktivitäten wie Renovierungsarbeiten, größeren Ausf lügen oder 
Festlichkeiten sind ebenfalls die Eltern gefordert.  

Dadurch, dass die Eltern sich mehr einbringen, trag en die 
selbstverständlich auch Verantwortung dafür, dass d er Tag im Kindergarten 
zum Wohl der Kinder ablaufen kann.  

Die Eltern haben mehr Einfluss auf das Geschehen. P ositive wie negative 
Kritik kann schnell umgesetzt werden. Wünsche und A nregungen sind von den 
Erzieherinnen erwünscht und fließen schnell in den Alltag ein.  
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Durch den engen Kontakt zwischen den 
Erzieherinnen und den Eltern können 
die Erzieherinnen gezielter auf die 
Situation der Kinder eingehen. Sie 
werden dadurch eine wertvolle Hilfe 
auch für die Erziehung zu Hause. 

Elterninitiative ist letztlich ein 
Wechselspiel von Geben und Nehmen 
zwischen den Eltern und Erzieherinnen, 
aber genauso zwischen den Eltern 
untereinander. Nur wenn jeder seinen 
Teil beiträgt, kann das Ganze 
funktionieren. Das macht eine 
Elterninitiative manchmal auch 
anstrengend, aber meistens besonders schön für die Erzieherinnen, Eltern 
und Kinder!  


